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Theodomir 
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1 Wie die Wogen sich drängen durch Tareks Thor 
 Bald abgrundtief, bald himmelempor, 
 Ergießen die Schwärme der Mauren zuhauf 
 In die Eb᾿nen sich jetzt und die Berge hinauf. 
5 Und wo sie erscheinen in diesem Krieg 
 Ist ihnen der Sieg. 
 
 Der hispanische König, Rodrigo, fiel; 
 Die erste Schlacht verlor ihm das Spiel. 
 Mit ihm sein germanisches Heldengeschlecht, 
10 Das im Süden die Kraft hat verliebt und verzecht 
 Nur Orihuela, die Felsburg, noch 
 Ist frei von dem Joch. 
 
 Wie die Wogen sich heben, gepeitscht vom Sturm, 
 Andrängt der Feind an Mauer und Turm, 
15 Doch siehe, die Zinnen mit Kriegern gefüllt! 
 Den Leib in Erz und in Eisen gehüllt. 
 Wild fliegt um ihr Antlitz der blonde Bart 
 Nach gotischer Art. 
 
 Und die Reitergeschwader der Mauren flieh᾿n 
20 Zurück: in weiten Bogen umzieh᾿n 
 Sie Orihuela, bis Hunger und Not 
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 Und der gräßliche Durst es zu öffnen gebot. 
 Ein Ritter, in rostigem Stahlgewand, 
 Dem Thor sich entwand. 
 
25 Ihn empfängt der Maure im hohen Zelt: 
 »Ihr habt euch mir entgegengestellt, 
 Da lange zerbrochen Hispaniens Macht; 
 Doch der Maure hat hoch stets von Tapfern gedacht. 
 Vom Sieger als Huld euch verliehen sei: 
30 Von hinnen zieht frei!« 
 
 Und am andern Morgen das Thor springt auf; 
 Da zieht᾿s heraus, der Ritter vorauf. 
 Ihm folgt sein Sohn, dann jungblühend zu schau᾿n 
 Eine Schar von Mädchen und von Frau᾿n. 
35 »Wo sind eure Mannen?« der Maure frug, 
 Beschauend den Zug. 
 
 »So verzeihe die List dein vieledles Herz 
 Und ehr᾿ in diesen Trauer und Schmerz. 
 Sie hab᾿ ich in Harnisch und Panzer gehüllt, 
40 Und sie haben die Zinnen als Wachen gefüllt. 
 Das Haar um ihr Antlitz zum Schein als Bart 
 Nach gotischer Art.« 
 
 Und es lachte der Maure: »Du hast gesiegt 
 Theodomir, und hast mich bekriegt 
45 Mit Weibern; fürwahr, ich gesteh᾿ es dir zu, 
 Sie verscheuchten mir manchmal die nächtliche Ruh. 
 Doch dies war von jeher der Weiber Art, 
 Bei Muhameds Bart!« 
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Textnachweis: 
Deutsche Dichtung (hg. von Karl E. Franzos), Band XIX (Oktober 1895 
bis März 1896), S. 238 f. 


